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20.06.1981  Auch dies passierte 1981 
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15.05.1981  Maitanz der Unteroffiziergemeinschaft 
Im renovierten Unteroffizierheim hieß der Vorsitzende der Uffz-Gemeinschaft im Standort 
Rottenburg, Hauptfeldwebel Schwarz die zahlreich erschienen Gäste herzlich willkommen. Die 
Kapelle „Bambinos“ trafen den Geschmack der Gäste und sorgten mit ihren Tanzweisen für einen 
vergnügten Abend. Zwischen den einzelnen „Trimm Dich“ Tanzrunden sorgte der Aufenthalt an 
der gut bestückten Bar für eine Erholungspause.  

 

15.06.1981  25 Jahre im Dienst der Bundeswehr 
Gleich nach Dienstbeginn am heutigen Montag händigte der Bataillonskommandeur, 
Oberstleutnant Hecker im Beisein der Offiziere des Stabes und dem Chef der Stabsbatterie 
Hauptmann Alois Ott und Hauptfeldwebel Franz Hofstetter die Ehrenurkunde für 25-jährige 
Zugehörigkeit zur Bundeswehr aus. 

In einer kurzen Ansprache würdigte der Kommandeur die Leistungen der beiden Berufssoldaten 
und dankte ihnen für ihre treue Pflichterfüllung und Arbeit. 

 

20. – 21.07.81 General Paul Monreal zu Besuch in Rottenburg 
In Begleitung des Kommandeurs der 2. Luftwaffendivision, Generalmajor Feldhoff, besuchte der 
Stellvertretende Kommandierende General Luftflotte, Generalmajor Monreal am 20. und 21. Juli 
das FlaRakBtl 34 in Rottenburg. 

Nach einem Herrenabend am 20. Juli und einem Briefing am 21. Juli stattete der General auch der 
Stadt Rottenburg einen Besuch ab und trug sich in das goldene Buch der Stadt ein. 

Anschließend flog der hohe Gast in die Stellung ROHR wo er im BOC und in der 2. Batterie an 
einer LV-Übung teilnahm. 
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Juli 1981  Gute Schießergebnisse auf Kreta 
Die 2. Batterie erreichte unter der Führung des Batteriechefs, Major Hupfeld und dem 
Feuerleitoffizier Oberleutnant von Schuster beim diesjährigen Jahresschießen auf NAMFI, Kreta, 
in der Zeit vom 12. – 19. Juli 1981 ein hervorragendes Ergebnis von 97,7%. 
Getoppt wurde dieses Ergebnis nur durch die Schießcrew der 3. Batterie unter der Führung des 
Batteriechefs, Major Stolz und dem Feuerleitoffizier, Leutnant Bick, die in der Zeit vom 19. – 27. 
Juli 1981 das herausragende Ergebnis von 98% erzielte. 
Beide Batterien gehören mit diesen Ergebnissen zu den Spitzenbatterien der FlaRakVerbände. 
 

Juli 1981 im Hafen von Iraklion 
Während eines Kurzurlaubs auf der Insel Kreta hatten dann die Teilnehmer der 2. Batterie an 
diesem Ausflug ein interessantes Erlebnis. Aber lesen sie selbst 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein stolzer Kreter unweit des berühmten Morosoni-
brunnens aus venezianischer Zeit in Iraklion 

Der Hafen von Iraklion mit dem 
Kastell Goulez, erbaut von den 
Venezianern im 16. Jahrhundert 

Major Hupfeld, OFw Bachhuber, OFw Kaspar an Bord der HMS Sheffield, die im Falklandkrieg 
am 5. Mai 1982 durch eine „Exocet-Rakete“ der Argentinier versenkt wurde 
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Landshuter Zeitung vom 27. Juli 1981 
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24.07.1981  Oberleutnant Gerhard Badelt 25 Jahre beim „Bund“ 
Vor der heutigen Stabsbesprechung ehrte der Bataillonskommandeur, Oberstleutnant Hecker, den 
S-1 Offizier Oberleutnant Gerhard Badelt für deine 25-jährige Dienstzeit bei der Bundeswehr. 
Gleichzeitig beglückwünschte ihn der Kommandeur zu seinem 44. Geburtstag. 
Oberleutnant Badelt ist am 01. August 1956 als einer der ersten freiwilligen Soldaten beim 
damaligen FlaArtBtl 4 (Heer) in Amberg/Opf – Kaiser Wilhelm Kaserne – in die Bundeswehr 
eingetreten.  
Ein Jahr später wurde er mit dem Kader des neuen LwFlaBtl 43 aus Murnau nach Oberwiesenfeld 
versetzt und gehört als einer der ersten Soldaten des Verbandes dem Bataillon ununterbrochen 
an. 
Neben seiner Tätigkeit als Nachschubbearbeiter wurde er später Rechnungsführer der 
Stabsbatterie. 
Von 1965 bis 1971 war er als Batteriefeldwebel der Stabsbatterie eingesetzt. Im Jahre 1972 wurde 
er nach der Beförderung zum Leutnant als Personaloffizier (S-1) eingesetzt. 
 
 
Sommer 1981 Das aktuelle Suchbild, Wer ist Wer? 
Rettungsschwimmerausbildung am Standort Rottenburg 
 

von links nach rechts einige Gruppe: 

OFw Stadler, HptFw Streiter, 

u.A. HptFw Hastreiter, OFw Hauke, HptFw Hofmeister 

HptFw Garn 

ganz rechts OFw Schaffarzyk 
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15.09.1981  Die Berichterstattung über die 2./FlaRakBtl 34 im Manöver-Express, 
     der „Tageszeitung“ des II. Korps 
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24.09.1981  Kompetenz und Führungsqualität 
Im Rahmen eines militärischen Appells wurde heute in der Turnhalle der GOW-Kaserne der 
Chefwechsel bei der 2. Batterie vollzogen. 
Die 2. Batterie, die über 8 Jahre von Major Hupfeld geführt wurde, wird ab heute von Hauptmann 
Nitschke geführt.  
In seiner Rede würdigte der Bataillonskommandeur die vielen nennenswerten und messbaren 
Leistungen, die Major Hupfeld in den 8 Jahren seiner Cheftätigkeit mit der 2. Batterie erbracht hat, 
die es ihm leicht machten für die Leistungen als Batteriechef das Prädikat „gut“ anzubringen.  
Oberstleutnant Hecker dankte Major Hupfeld für seine geleistete Arbeit und sprach ihm für seine 
künftige Verwendung als Inspektionschef an der Offizierschule der Luftwaffe in Fürstenfeldbruck 
die besten Wünsche aus. 
Nach der Verabschiedung von Major Hupfeld wurden durch den Kommandeur vier Beförderungen 
ausgesprochen: 
Befördert wurden Oberfeldwebel Preimesser zum Hauptfeldwebel, die Feldwebel Hartl und Mirlach 
zum Oberfeldwebel und Stabsunteroffizier Steiger zum Feldwebel. 
Danach würdigte der Kommandeur die bisherige Tätigkeit von Hauptmann Nitschke, der für seine 
neue Tätigkeit eine mehr als ausreichende Qualifikation mitbringe. Für die zukünftige Arbeit 
wünschte der Kommandeur dem neuen Batteriechef viel Erfolg. Allen Angehörigen der 2. Batterie 
dankte Oberstleutnant Hecker für ihr Engagement und ihre Einsatzbereitschaft, die sie gerade 
wieder in der Übung „Scharfe Klinge“ bewiesen hätten. 
Mit dem Chefwechsel bei der 2. Batterie fand zugleich auch die Verabschiedung von Hauptmann 
Schiedermeier in den Ruhestand statt. Hauptmann Schiedermeier, ein Mann der ersten Stunde, sei 
in jeder Hinsicht ein Vorbild und ein Mann, mit dem was einen Menschen auszeichnet, der den 
Soldatenberuf richtig verstanden hat: „Sich selbst und der Umwelt gegenüber hart im Erfüllen des 
Auftrages, menschlich im Miteinander“. 
Ohne die Männer im Zuschnitt Schiedermeiers könne heute ein Leben in Frieden und Freiheit 
nicht erfolgen. Es werde nicht leicht sein, „dass der „Max“ nicht mehr morgendlich dabei ist, 
wenn sachliche Zwänge einer menschlichen Reaktion bedürfen. 
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Berichterstattung in der Landshuter Zeitung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Landshuter Zeitung vom 
24. September 1981 
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03.10.1981  Seit 25 Jahren bei der Bundeswehr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Oberleutnant Otte sei am 1. Oktober 1956 zur Bundeswehr gekommen, sei zunächst an der 
Flugzeugführerschule, dann bei AFCENT, danach in Kempten und Wiesbaden eingesetzt gewesen 
und gehöre dem FlaRakBtl 34 seit 1974 an. Er hat als Nachschuboffizier in der 
Versorgungsbatterie Dienst geleistet und führt seit kurzem die Geschäfte des Hauptmann 
Schiedermeier. Oberleutnant Otte werde auch „dieses Boot“ gut steuern können. 
Hauptfeldwebel Hastreiter sei ebenfalls am 1. Oktober 1956 in die Bundeswehr eingetreten und 
zwar beim FlaArtBtl 4 in Murnau. 1957 wurde er in das neue aufgestellte LwFlaBtl 43 
übernommen. Er habe seine Dienstzeit im Wesentlichen bei der Stabs- und Versorgungsbatterie 
verbracht. Seit 1967 sei Hastreiter als Batteriefeldwebel in der Versorgungsbatterie tätig, eine 
Aufgabe, die weit aus dem herausrage, was der „normale Soldat“ in seinem Aufgabengebiet zu 
tun habe. 
Ebenfalls seit 25 Jahren Soldat ist Hauptfeldwebel Hopperdietzel, der am 27. September 1956 
beim FlaArtBtl 4 eingetreten ist. Er sei einer aus der „ersten Garde dieses Bataillons“. Er habe , 
wie seine Kameraden wesentlich dazu beigetragen, dass ein solcher Leistungsstand habe erreicht 
werden können. Hauptfeldwebel sei mit dem Rechnungswesen vertraut, habe als Quartiermeister 
begonnen und sei seiner Laufbahn bis 1967 treu geblieben. Habe dann einen „Schlenker“ zum 
Regiment gemacht, wo er als „Spieß“ eingesetzt wurde und sei 1969 dann zum FlaRakBtl 34 
gekommen. 
 
 

18.10.1981  Erzbischof von New York in Rottenburg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Vor Beginn der Stabsbesprechung 
ehrte der Kommandeur 
Oberleutnant Werner Otte und 
Hauptfeldwebel Walter Hastreiter 
für 25 Jahre treue Dienste in der 
Bundeswehr. 

Als wohl höchster geistlicher Würdenträger, der 
bisher das FlaRakBtl 34 in Rottenburg besuchte, 
konnte sich am Montag His Exellency Archbishop 
Joseph, Thomas Ryan, Erzbischof von New York 
und oberster Militärseelsorger der US Streitkräfte 
ins Gästebuch des Verbandes eintragen. 
Mit dem Erzbischof waren gekommen: 
Generalvikar James Marken und Militärdekan 
Walter Theiss. Die Gäste wurden vom 
Bataillonskommandeur, Oberstleutnant Hecker 
und dem stellv. Bataillonskommandeur, 
Oberstleutnant Böhler willkommen geheißen. Als 
Gäste begrüßte der Kommandeur auch den 1. 
Bürgermeister der Stadt Rottenburg, 
Rauchenecker sowie den katholischen und 
evangelischen Militärpfarrer Dallmeier und 
Strecker. 
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30.11.1981  Die Stadtkapelle verabschiedet ihren Vorsitzenden 
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Ereignisse im FlaRakBtl 34, 1982 
28.01.1982  Biercall mit Angehörigen unseres Partnerbataillons 
 

Das neue Jahr fängt ja schon sehr gut an 
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30.01.1982  Verlegung und Unterstellungsänderung der Fahrschule 
 

 

Der Bundesminister der Verteidigung 
Fü L IV 3 – Az 10-50-25 VS – NfD 

 

Bonn, 30. Januar 1982 
Tel.: (0228) 12–5805 

 
 

Organisationsbefehl Nr 6 /  1982 (LW) 
für 

 
Verlegung und Unterstel lungsänderung 

Fahrschule Flugabwehrraktenbatail lon 34 
(FlaRakBtl  34) 

Bezug: 1) BMVg Fü L II 2 2 Fschr mbh 18178 v. 09.06.1970 
  2) BMVg Fü L IV 3 Fschr mbh 030214 v. 02.12.1981 
I. Ziel und Zweck 
 1. Ziel 
a) Vereinheitlichung und Straffung der Organisation des FlaRakBtl 34 
b) Zusammenführung der Teileinheiten Stab/StBttr am Standort Rottenburg 
2. Zweck 
  a) Verlegung der Fahrschule von Scheyern nach ROTTENBURG/Laaber 
  b) Unterstellung unter Stab/StBttr  FlaRakBtl 34 
 
II. Organisatorische Bestimmungen 
 1. Zuständige Höhere Kommandobehörde 
 Luftflottenkommando 
 2. Organisatorische Eingliederung (DV) 
  Kommando 2. Luftwaffendivision 
 3. Durchführungsbeginn: 
  01. April 1982 
 4. Gliederung 
   DStBez STANBez STANNR DStNr TE PENr  ModellNr vom 
   Stabs/ Stab/  555 3134 50146 7 012 L 210  01  01.07.1980 
   StBttr StBttr 
   FlaRak FlaRakBtl 34 
   Btl 34 (HAWK) 
 5. Unterstellung 
  Fahrschule (TE 012) wird mit Wirkung vom 01. April 1982 Stab/StBttr FlaRakBtl 34 in 
  jeder Hinsicht unterstellt 
 6. Standort 
  Ab 01.04.1982 ist für die Angehörigen der Fahrschule ROTTENBURG/Laaber Standort 
  im Sinne des § 1 15 BBesG. 
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Fortsetzung Verlegungsbefehl Fahrschule: 
 

 
III. Personelle Bestimmungen 
 Hinsichtlich des Personalumfangs und des Stellenplans ergeben sich keine Änderungen. 
IV Ergänzende Bestimmungen 
 1. Sanitätsdienst 
 Sanitätsdienstliche Betreuung erfolgt durch LwSanStff FlaRakBtl 34. 
 2. Liegenschaft 
 Die nach Verlegung freiwerdende Liegenschaftskapazität wird von der Luftwaffe weiterhin 
 benötigt. 
 3. Verlegungs- und Umzugskosten 
  a) Die Buchung der Kosten für die Verlegung richtet sich nach VMBl 1976, S. 446 
  b) Die Zusage der Umzugskosten ist den angehörigen der zu verlegenden Teileinheit gem. 
  § 2 Abs 4 Nr 1 in Verbindung mit Abs 2 Nr 1 BURK beim Vorliegen der 
Voraussetzungen 
  von den personalbearbeitenden Stellen zu erteilen 
 4. Meldung 
  Luftflottenkommando meldet die Durchführung der befohlenen Maßnahmen bis zum 
  01. Juli 1982 an BMVg – Fü L. 
 
Im Auftrag 
(Unterschrift) 
Hanitzsch 
 

 

Da Teile des JaboG 32 während der Erneuerung der Startbahn in LECHFELD im Raum Ingolstadt 
untergebracht werden mussten erfolgte die Verlegung der Fahrschule schon ab 01. März 1982 

 

09.02.1982  Truppenbesuch des Generalstabsverwendungslehrgangs A 81 
Am 9. Februar 1982 besuchte der Ausländergeneralstabslehrgang A 81 an der FüAk der 
Bundeswehr das FlaRakBtl 34 in der Einsatzstellung ROHR. 
                    Auszug aus dem Gästebuch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Teilnehmer beim Briefing im BOC 
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31.03.1982  Flak-Schießen in Kreta 
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14.04.1982  Der Verband erhält einen Freistempler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

21.04.1982  Vortrag von Landrat Geiselbrechtinger zum Thema: 
      „Die Bundeswehr im Wechselspiel mit den Kommunen“ 
Am Mittwoch setzte das FlaRakBtl 34 die Reihe der Vorträge mit dem Vortrag von Landrat 
Geiselbrechtinger zum obigen Thema fort. 
Die Thematik bezeichnete zu Beginn der Veranstaltung der Kommandeur des FlaRakBtl 34, Herr 
Oberstleutnant Hecker, als wichtig, da gegenwärtig auf diesem Gebiet nur allzu gern versucht werde, 
Keile zum Unfrieden dazwischen zu treiben. 
In seinem Referat zitierte Landrat Geiselbrechtinger einen Ausspruch des 1. Bürgermeisters 
Raucheneckers „In Rottenburg spricht niemand von der Bundeswehr, das ist unsere Bundeswehr, 
unsere Garnison, das sind unsere Soldaten.“ Die Wertschätzung, die man für die Garnison hege, habe 
sowohl einen ideellen wie auch einen materiellen Grund. Die wirtschaftliche Bedeutung werde sichtbar 
an den getätigten Umsätzen bei Handel und Dienstleistungsbetrieben, die sich im Jahr auf etwa 2 
Millionen Mark belaufen. Die Kaufkraft der Soldaten und ihrer Familien könne man  
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Fortsetzung: Die Bundeswehr im Wechselspiel mit den Kommunen“ 
mit ca. 18 Millionen Mark pro Jahr veranschlagen. Wenn irgendwo, so sei in Rottenburg die Integration 
zwischen Soldaten und Bevölkerung gelungen. Ein Beweis dafür sei die Wahl eines 
Bataillonsangehörigen zum Bürgermeister einer Landgemeinde, aber auch die Mitwirkung der Soldaten 
in vielen Vereinen, öffentlichen Gremien und Pfarrgemeinderat. 
Fast scheine es, die Bundeswehr wäre im Wechselspiel Bundeswehr – Kommune ausschließlich der 
gebende Teil. Dem sei jedoch nicht so. Im gut nachbarlichen Miteinander spiele auch die Gemeinde 
eine wichtige Rolle. Man habe in Deutschland den Soldatenstand bewusst neu geschaffen als den 
Bürger in Uniform. Diese könne nicht im luftleeren Raum existieren. Er brauche die Einbindung in die 
Bevölkerung, in die vorgegebene Struktur der Verwaltung, in die Gemeinde. Durch den hohen Anteil an 
länger dienenden Soldaten seien hier besonders günstige Voraussetzungen geschaffen. 
In seinen weiteren Ausführungen ging der Landrat auf die Beziehungen zum Kreiswehrersatzamt und 
zum Verteidigungsbezirkskommando und der Standortverwaltung ein und die besonders engen 
Kontakte mit der Abteilung für öffentliche Sicherheit und Ordnung. Hier obliege dem Landratsamt die 
Bekanntgabe von Manövern. Die Mitwirkung bei der Erfassung von Manöverschäden, der Planung von 
Großmanövern, auch ausländischer Streitkräfte. Bedienstete des Landkreises seien im 
Musterungsausschuss und im Ausschuss für Kriegsdienstverweigerer tätig.  
In den weiteren Ausführungen betonte der Landrat die Bedeutung der Zusammenarbeit mit dem 
Verteidigungsbezirkskommando und den Verbänden der Territorialarmee im Verteidigungsfalle. Hier 
obliege dam amt die Sicherstellung von Fahrzeugen und Material, die Bereitstellung von Unterkünften 
und Notkrankenhäusern. Das Sachgebiet für Unterhaltssicherung übernehme die finanzielle Betreuung 
der Angehörigen von Familien der Wehrpflichtigen. 
Für den Landkreis Landshut stellte Landrat Geiselbrechtinger mit Befriedigung fest, dass die 
kommunale Einbindung der Bundeswehr sehr gut gelungen sei. Diese erfreulichen Dinge dürften 
jedoch nicht über die Ressentiments hinwegtäuschen, die da und dort im Lande bestünden. Die 
Bundeswehr leide seit den Tagen ihrer Gründung an einem Trauma, das auch heute noch nicht ganz 
überwunden sei. Jüngste Entwicklungen ließen sogar schmerzliche Rückfälle befürchten. 

Der Grund dafür liege 1. in örtlicher Propaganda und Desinformation und 2. in der hemmungslosen 
Verteufelung der deutschen Soldaten des Zweiten Weltkrieges und in der unglaublichen 
Instinktlosigkeit der alliierten Umerziehung. Wo in aller Welt, so fragte Geisebrechtinger, sei es 
möglich, in einer gesunden Nation,  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

in einem demokratischen Staat, dass Wehrpflichtige 
bei der Ablegung des Gelöbnisses so massiv 
angepöbelt werden, dass die Polizei in der 
Wahrnehmung des Versammlungs-schutzes dabei 
hunderte von Verletzten zu beklagen habe. Friede sei 
ein hohes Gut in unserer Zeit mit den apokalyptischen 
Vernichtungsmöglichkeiten. Er wehre sich gegen die 
simplifizierende These, sagte Geiselbrechtinger, 
wer außerhalb der so genannten Friedensbewegung 
stehe, sei nicht für den Frieden, wer für Verteidigung 
sei, sei für den Krieg. Geiselbrechtinger meinte 
abschließend, daß die Bundeswehr zum Schutze 
unserer Freiheit und der demokratischen Staatsform 
bitter notwendig sei. Landrat Geiselbrechtinger meinte 
auch, daß „ein bisschen Verteidigung schlechter wäre 
als gar keine Verteidigung. Oberstleutnant Hecker 
dankte dem Redner und bat dann zu einem 
Stehempfang in das Offizierkasino 
 

(Auszugsweise aus der LZ vom 21.04.1982) 
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22.04.1982  Truppenbesuch von Offizieren der Panzerbrigade 24, Landshut 
Am 22.04.1982 besuchte das Offizierkorps der PzBrig 24 das FlaRakBtl 34 in Rottenburg und nahm an 
einer Einweisung in das Waffensystem HAWK bei der 1./FlaRakBtl 34 in LEIBERSDORF teil. 
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13.05.1982  Einladung zum Richtfest in LEIBERSDORF und ROHR 
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Jahresschießen 1982 der 1./FlaRakBtl 34 
Die 1. Batterie absolvierte ihr Jahresschießen in Kreta in der Zeit vom 02. – 10.05.1982 und erreichte 
das bis dahin beste Ergebnis im FlaRakBtl 34 von 99,50%. 
Mit der Kreta-Crew der 1. Batterie war auch der 1. Bürgermeister der Stadt Rottenburg, Herr Ludwig 
Rauchenecker, mit nach Kreta geflogen. 
Nach der Rückkehr gab er für die erfolgreiche Crew einen Empfang im Rathaus der Stadt Rottenburg. 
In Anwesenheit der Fraktionsvorsitzenden und des stellvertretenden Bataillonskommandeurs, 
Oberstleutnant Böhler trugen sich die Mitglieder der Schieß-Crew in das goldene Buch der Stadt 
Rottenburg ein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für außerordentliche Leistung geehrt, lautete die Überschrift in der LZ zum guten 
Schießergebnis der 1. Batterie 
 
Ein sehr erfreulicher Anlass führte einen Teil der Schieß-Crew der 1. Batterie am vergangenen 
Mittwoch ins Rottenburger Rathaus. Beim Jahresschießen der Batterie wurde vor kurzem das beste 
Ergebnis im Regimentsbereich erzielt. Bürgermeister Rauchenecker, der mit der Crew in Kreta war, 
gab beim Empfang seiner Freude über dieses Ergebnis Ausdruck und sprach seine herzlichsten 
Glückwünsche aus. Das Stadtoberhaupt bedauerte, nicht die gesamte Batterie empfangen zu können, 
doch sei dies aus Platzmangel nicht möglich. 
Die Batterie sei sehr erfreut gewesen, dass Bürgermeister Rauchenecker mit bei dem Schießen 
gewesen sei. Als Dank überreichte Major Dördrechter an das Stadtoberhaupt ein Wappen. 

Major Dördrechter trägt sich in das 
goldene Buch der Stadt Rottenburg ein 
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21.05.1982  Erinnerungen an Kreta aufgefrischt 

„Kreta Nachlese“ der 2. Batterie  
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23.06.1982  Feierliches Gelöbnis in Rottenburg 
 

1. Lage 
Das III./LwAusbRgt 3 führt am 23. Juni 1982 eine öffentliche Gelöbnisfeier in der Stadt Rottenburg 
durch. 
 

2. Auftrag 
Das FlaRakBtl 34  nimmt mit der Truppenfahne und einem Ehrenzug an der Veranstaltung teil und 
unterstützt III./LwAusbRgt 3 personell und materiell. 
 

3. Durchführung 
a) Ablauf der Gelöbnisfeier 

(1) 19:15 Uhr Ökumenischer Gottesdienst, Pfarrkirche St. Georg 
(2) 20:00 Uhr Serenade Luftwaffenmusikkorps 1 vor dem Rathaus 
(3) 21:00 Uhr Feierliches Gelöbnis, Sportplatz der Realschule an der  

  Pater-Wilhelm-Fink-Straße 
(4) anschließend Ausklang, Festzelt an der Volksbadstraße 
(5) 23:15 Uhr Rückmarsch der Kompanien 

b) Ehrenzug in Stärke von 1/3/27 wird durch 4./34 gestellt. 
Anzug:  Großer Dienstanzug, Handschuhe, Schiffchen am Mann, Waffen 

    gem. ZDv 3/2 
Transport: in eigener Zuständigkeit 
Vorüben: am 23.06. ab 13:00 Uhr in Oberstimm 

c) Fahnenabordnung Stärke 2/1/0 
Fahnenträger: HptFw Müller, Klaus, 2./34 

  Anzug:  Großer Dienstanzug, weiße Handschuhe und Trageriemen  
  Fahnenbegleitoffiziere:  OLt Rausch 2./34 
       OLt Olschowy, 1./34 
  Anzug:  Großer Dienstanzug, Handschuhe, Fangschnur 
  Fahnenabordnung nimmt am 23.06. ab 13:00 Uhr mit dem Ehrenzug an der 
  Vorübung teil 
  Transportverantwortlicher. OLt Rausch 
 d) Ordonnanzpersonal in Stärke von 0/5/45 wird durch FlaRakBtl 34 in folgender 
  Aufteilung gestellt: 
  1./34  0/1/10 
  2./34  0/1/10 
  Stabs./ 0/2/12 
  Vers./  0/1/13 
  Auftrag: Ausgabe / Vereilung einer Brotzeit (vgl. Ziff. 3. a. (4)) 
    Dem Auftrag ist bei der Personalauswahl Rechnung zu tragen. 
  Anzug: Kleiner Dienstanzug, Sommer, Hemd kurz 
  Meldung: Bis 21:00 Uhr im Festzelt bei OFw Vogel 
 e) 2 Flak 20 mm werden durch 1./34 bis 13:00 Uhr auf dem Sportplatz der Realschule 
  gemäß Stellplan aufgestellt. Bodenfläche des Sportplatzes ist gegen Eindruck durch 
  entsprechende Unterlagen zu schützen. 
  Meldung: bis 13:00 Uhr bei Fw Schneider 
 f) Rednerpult und Bundesdienstflagge sind durch Stabs./ zu stellen 
 g) UHG wird gebeten, zur Betreuung von Kraftfahrern zur Verfügung zu stehen 
 h) Betreuung von Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens (VIP) OLt von Schuster, 
  OLt Badelt 
 
  (Auszug aus dem Unterstützungsbefehl des FlaRakBtl 34 vom 09.06.1982) 
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23.06.1982  Feierliches Gelöbnis in Rottenburg, Fortsetzung 

Auszüge aus der Pressemappe: Feierliches Gelöbnis in der Öffentlichkeit 
 

1. Bedeutung: 
 

Während des Feierlichen Gelöbnisses bekennen die wehrpflichtigen Soldaten in der 
Öffentlichkeit, dass sie beriet sind, der Bundesrepublik Deutschland treu zu dienen und das Recht 
und die Freiheit des Deutschen Volkes tapfer zu verteidigen. 
Das III./Luftwaffenausbildungsregiment 3 führt die Gelöbnisfeier in Rottenburg a.d. Laaber auf 
Einladung der Vertreter der Stadt durch. 
Die guten Verbindungen zwischen der Bevölkerung der Garnisonsstadt und der Bundeswehr 
werden mit dieser Zeremonie unterstrichen. 

2. Teilnehmer: 
 

10., 11. und 12. Kompanie des III./LwAusbRgt 3, Manching, mit 440 Soldaten 
Luftwaffenmusikkorps 1, Neubiberg 
Abordnung des FlaRakBtl 34, Rottenburg a.d. Laaber 

3. Leitung: 
Bataillonskommandeur III:/LwAusbRgt 3, Herr Oberstleutnant Helmut Kroll 

4. Ablauf: 
 

19:15 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
20:00 Uhr Serenade des Luftwaffenmusikkorps 1 
  Leitung: Oberstleutnant Ronald Lintner 
21:00 Uhr Feierliches Gelöbnis 
Anschließend Ausklang für Soldaten und geladene Gäste. 

5. Geladene Gäste: 
Zum Feierlichen Gelöbnis konnten 290 geladene Gäste aus Politik, Kirche, Wirtschaft, Justiz, 
Polizei, den Schulen und der Presse begrüßt werden. 
Stellvertretend seien namentlich genannt: 
Herr Karl-Heinz Gierenstein,  ehem. MdB 
Herr Herbert Huber,   MdL 
Herr Ludwig Meyer,   MdL 
Herr Hans Geiselbrechtinger, Landrat des Kreises Landshut 
Herr Ludwig Schrötzlmair,  stellv. Landrat des Kreises Pfaffenhofen 
Herr Rudolf Geiger,   Bezirksrat 
Herr Oberst Adolf Ebener,  Kommandeur Verteidigungsbezirk 66 
Herr Oberst Reinhard Kuczewski, Kommandeur Flugabwehrraketenregiment 1 
Herr Oberst Hans-Dieter Klein, Kommandeur Luftwaffenausbildungsregiment 3 
 

Ansprache des 1. Bürgermeisters der Stadt Rottenburg 
Hochverehrte Ehrengäste, meine sehr verehrten Damen und Herren, 
Soldaten des III./Luftwaffenausbildungsregimentes 3 
Das 25-jährige Bestehen des FlaRakBtl 34 und die mehr als 10-jährige Anwesenheit dieses Bataillons in 
Rottenburg a.d. Laaber sowie die hervorragende Zusammenarbeit mit der Stadt waren dem gesamten 
Stadtrat und mir persönlicher Anlass, das III. Bataillon zur Gelöbnisfeier nach Rottenburg einzuladen. 
Es soll dabei auch den Eltern und Angehörigen unserer Wehrpflichtigen die Möglichkeit gegeben werden 
mitzuerleben, wenn ihr Sohn oder Bruder das Gelöbnis auf die Bundesrepublik Deutschland spricht, in 
dem er sich klar und deutlich zur Verteidigung seines Vaterlandes und seiner Heimat verpflichtet. 
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Ich begrüße hier stellvertretend für das Luftwaffenausbildungsregiment 3 seinen Kommandeur, Herrn 
Oberst  
Hans-Dieter Klein, Herrn Oberst Reinhard Kuczewski, Kommandeur des Flugabwehrraketenregiments 1 
und Oberstleutnant Bernhard Hecker, Kommandeur des Flugabwehrraketenbataillons 34 sowie alle Gäste 
und besonders die wehrpflichtigen Soldaten, die hier zum Gelöbnis angetreten sind. 
Meine sehr verehrten Damen und Herren – Soldaten! 
Die Einladung zur Ablegung des Feierlichen Gelöbnisses in Rottenburg a.d. Laaber soll in breitem Maße 
auch eine Anerkennung und Würdigung ihrer verantwortungsvollen Bereitschaft zum Wehrdienst sein. 
Denn, wenn ein junger Mensch sich bereit erklärt, durch seinen Dienst in der Bundeswehr die Freiheit zu 
verteidigen, nimmt er dadurch auch eine sehr große Verantwortung auf sich. 
Rückblickend im geschichtlichen Ablauf der Stadt Rottenburg hatten die Bürger im 30-jährigen Krieg 
großes Leid ertragen. Napoleon und Kronprinz Ludwig, der spätere König Ludwig I. von Bayern, nahmen 
im Jahre 1809 auf ihrem Kriegszug gegen die Österreicher eine Parade der siegreichen Franzosen und 
Bayern ab. 
Der 1. Weltkrieg sowie auch der Krieg 1939/1945 forderten große Verluste von den Söhnen unserer Stadt, 
viele Heimatvertriebene kamen nach dem totalen Zusammenbruch des damaligen Deutschen Reiches in 
unsere Stadt und wurden hier als Bürger aufgenommen. 
Aber seit 37 Jahren erfreuen wir uns eines konstanten Friedens, der durch die Verteidigungsbereitschaft 
der Bundeswehr und unserer Verbündeten aufrecht erhalten werden konnte. 
Es ist zum ersten Mal, dass in Rottenburg ein Feierliches Gelöbnis abgelegt wird; es soll allen 
Teilnehmern in bester Erinnerung bleiben. 
Mögen Sie, meine Soldaten, die sie heute hier das Gelöbnis auf die Bundesrepublik Deutschland ablegen, 
mit Wachsamkeit und Zuverlässigkeit für Frieden und Freiheit ihren Dienst leisten zum Wohle der 
Bundesrepublik Deutschland. 
 
 

Gelöbnisansprache des Kommandeurs III:/Luftwaffenausbildungsregiment 3 
Wehrpflichtige Soldaten des III. Bataillons 
I. Sie sind heute hier angetreten, um sich am Ende der Allgemeinen Grundausbildung gemeinsam 
 durch das Feierliche Gelöbnis zu ihren soldatischen Pflichten, wie es das Soldatengesetz 
 vorschreibt, zu bekennen. 
 Diesen Anlass möchte ich nutzen und Ihnen mit einigen Überlegungen helfen, die Bedeutung des 
 Feierlichen Gelöbnisses und die Ihrer Wehrpflicht zu verstehen und anzunehmen. 
 Am 1. April dieses Jahres war es 25 Jahre her, als die ersten 10 000 wehrpflichtigen Soldaten in 
 die Kasernen der Bundeswehr einrückten. 
 Ihnen folgten seit 1957 mehr als 4 Millionen junge Bürger der Bundesrepublik Deutschland,  
 25 Jahrgänge haben bis heute ihren Wehrdienst geleistet. 
 Wehrdienst ist dein Dienst für unsere Gemeinschaft, eine staatsbürgerliche Pflicht aber auch ein 
 Opfer. 
 Ein Opfer aber, daß sich lohnt, weil der Friede und die Freiheit unserem Land und seinen 
 Bürgern in der Vergangenheit erhalten geblieben sind. 
 Das Beispiel, das 25 Jahrgänge junger Männer gegeben hat, soll für Sie, wehrpflichtige Soldaten, 
 Ansporn und Verpflichtung zugleich sein. 
 Unser Staat erwartet von Ihnen, durch Ihr Gelöbnis untermauert, dass Sie ihm treu dienen und 
 das Recht und die Freiheit des Deutschen Volkes tapfer verteidigen werden. 

Treu dienen heißt, seine Pflicht aus Verantwortung ständig zu erfüllen, auch dann, wenn 
 Vorgesetzte  nicht unmittelbar zur Dienstaufsicht zugegen sind. 

Recht und Freiheit unseres Volkes tapfer zu verteidigen schließt auch ein, bereits im Frieden 
 „seinen Mann stehen“, mutig – aber besonnen – im Sinne eines gestellten Auftrages zu handeln 
 und letztlich bereit zu sein, von der Waffe Gebrauch zu machen, wann immer ein Angriff auf  
 unser Land, unser Volk und damit auf unsere freiheitliche, demokratische Rechtsordnung erfolgen 
 sollte. 
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II. Lassen Sie mich kurz eingehen auf die Gründe, deretwegen unser Staat ein Recht darauf hat,  von 
 Ihnen eine Gegenleistung zu verlangen! 
 Seit Ihrer Geburt haben Sie die Vorzüge dieses Staates in Anspruch genommen! 
 Gleich, ob soziale Fürsorge, gesundheitliche Betreuung, Schul- und Berufsausbildung, ja sogar 
 Einrichtungen wie Bahn, Post, Autobahnen u.v.a.m. 
 Ohne Zweifel haben Sie oder Ihre Eltern für die Masse dieser Einrichtungen mit bezahlen müssen. 
 Was allerdings nicht in Mark und Pfennig für den Einzelnen, wie etwa der Preis der 
 Bundesbahnfahrkarte auszudrücken ist, ist unsere Sicherheit, die Bewahrung unserer 
 Grundrechte, die Befriedigung unserer elementaren Lebensbedürfnisse, sicher gestellt zu wissen! 
 Die Sicherstellung dieser lebensnotwenigen Bedürfnisse ist in Ständig höherem Maße abhängig 
 von der Sicherheit nach außen und innen. 
 In der gegenwärtigen geopolitischen Struktur der Welt, in der die Menschheit lebt, ist Sicherheit 
 ohne militärische Stärke nicht denkbar. Militärische Stärke verlangt Präsenz schlagkräftiger 
 Truppen zum einen, zum anderen ein starkes Bündnis politisch Gleichgesinnter und die 
 Bereitschaft eines Volkes, sich gegen Angriffe in Form von organisierter Gewalt sowohl von 
 innen als auch von außen gegen unser freiheitliches Leben und unsere Wertordnung zu 
 verteidigen. 
 
 Das ist der zentrale Aspekt, warum Sie heute hier stehen, Soldaten. Sie werden im Laufe Ihres 
 Lebens mehr und mehr erkennen lernen, in welch einem Land Sie leben. Sie werden verstehen 
 lernen, dass es zahllose politische Ordnungsformen unterschiedlichster Prägung gibt. 
 Diese Prägungen reichen von Diktaturen schlimmsten Ausmaßes über kommunistische und 
 sozialistische Lebensformen und –normen bis hin zu demokratischen Staatsformen. 
 dass auch demokratische Staatsformen mit Schwäche behaftet sind, dass ist gewiss keine neue 
 Erkenntnis. 
 Ich denke aber, dass wir mit diesen Schwächen sehr gut gelebt haben und durch Abbau von 
 Unzulänglichkeiten diesen, unseren Staat, optimaler ausgestaltet haben 
 Resignation angesichts von z.B. wirtschaftlichen Problemen hilft nicht weiter, Angst vor 
 bedrohlichen weltpolitischen Entwicklungen eben so wenig. 
 Wir haben Vertrauen in die Funktion unseres Staates und die demokratisch gewählten 
 Volksvertreter, die sich nach besten Kräften mühen, zum Wohle unseres Volkes und Vaterlandes 
 zu handeln. 
 
III. Meine jungen Kameraden, Sie sind als Staatsbürger in Uniform aufgerufen, sich dieser Gedanken 
 kritisch anzunehmen. Nur ein kritischer Geist wird in dem vorhin gemeinten Sinne in der Lage 
 sein, diesen Staat noch weiter zu verbessern und Unzulänglichkeiten zu beseitigen. 
 Dabei darf aber nicht vergessen werden, dass Kritik Bestehendes nicht bedingungslos 
 abzulehnen hat. 
 Kritik zu üben ist das Eine, sich bestehender – guter Werte – zu besinnen, das Andere. 
 Ein Volk hat Tradition, die nicht ungeprüft verneint werden darf. 
 Tradition verbindet Menschen und wird damit zum staatserhaltenden Element. 
 Fragwürdige Tradition hingegen gehört erneuert, denn auch Tradition unterliegt dem historischen 
 Wachstumsprozess und veränderter Anschauungen ebenso wie eine Rechtsauffassung. 
 Und wenn ich das in unmittelbarem Zusammenhang betone, dann meine ich auch, dass es nicht 
 rechtens ist, wenn eine Minderheit der Mehrheit zu diktieren versucht, was gute und was falsche 
 Tradition ist. Genau das wäre gegen jegliches demokratisches Prinzip. 
 Die Mehrheit, und niemand sonst hat in einer Demokratie zu entscheiden. 
 Mit einem Wort darf ich mich von dieser Stelle aus an Sie, sehr geehrter Herr Landrat, verehrter 
 Herr Bürgermeister, verehrte Gäste, Eltern und Angehörige unserer jungen Soldaten und  
 nicht zuletzt an Sie, die Bürger der Stadt Rottenburg, wenden. 
 Wir Soldaten sind Ihnen sehr verbunden, dass dieses Feierliche Gelöbnis hier in Rottenburg a.d. 
 Laaber stattfinden kann. 
 Sie alle stehen hier stellvertretend für die Mehrheit unseres Volkes. Sie nehmen auch das 
 Feierliche Gelöbnis Ihrer Soldaten entgegen, Sie tragen damit ganz entscheidend mit dazu 
 bei, das Selbstverständnis der Wehrpflicht für diesen unseren Staat und seine Bedeutung 
 den uns anvertrauten wehrpflichtigen Soldaten gegenüber zu dokumentieren 
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 Dafür gilt Ihnen mein herzlicher Dank und Gruß. 
 Ich verspreche Ihnen im Namen dieser jungen, hier angetretenen Männer, dass wir unser Bestes –  
 auch in Notsituationen –  im Sinne der eingangs erwähnten Treue und Tapferkeit geben werden, 
 nämlich Ihr Recht und Ihre Freiheit – die des Deutschen Volkes – tapfer zu verteidigen. 
 In diesem Sinne, wehrpflichtige Soldaten, fordere ich Sie nunmehr auf, das Feierliche Gelöbnis 
 abzulegen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 7.1  (1) 

Die starken achtziger Jahre 1980 – 1982 

 

 

 

71 

Juni 1982 

Auszüge aus dem Bataillonsbefehl Nr.9/82 vom 09. Juni 1982 

1.  Übungen:  „Central Enterprise“ und „Blauer Falke“ 
In der Woche vom 31. Mai bis 04. Juni 1982 hat FlaRakBtl 34 an der NATO-Übung „Central Enterprise“ 
teilgenommen und die Bataillonseinsatzübung „Blauer Falke“ durchgeführt. 
Für den von allen Beteiligten bei Vorbereitung und Durchführung beider Vorhaben gezeigten persönlichen 
Einsatz spreche ich Dank und Anerkennung aus. 
Allen Soldaten, die an der Ausbildung im beweglichen Einsatz teilgenommen haben, gewähre ich 1 Tag, den 
Soldaten, der Rifu Relais Stellen 2 Tage FvD. Soweit VersBttr eine FvD bereits in eigener Zuständigkeit geregelt 
hat, findet diese Regelung keine Anwendung. 
Für Personal im LV-Einsatzdienst bzw. Schichtdienst werden die Herren Batteriechefs gebeten im Rahmen der 
Neuregelung des LV-Dienstes tätig zu werden.         Kdr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

2. Militärpatrouille Leibersdorf 
Am 05.06.1982 führte die Reservistenkameradschaft Leibersdorf die Militärpatrouille für den Bezirk 
Niederbayern durch. Die Veranstaltung fand in der Umgebung von Leibersdorf statt und konnte nur durch die 
vorbildliche Vorbereitung und Organisation durch die 1. Batterie erfolgreich und harmonisch abgewickelt 
werden. 
Den Offizieren, Unteroffizieren und Mannschaften, die an Vorbereitung und Durchführung beteiligt waren sowie 
den Teilnehmern an der Patrouille spreche ich meinen Dank und meine besondere Anerkennung aus. Die 
positive Ausstrahlung in den Bereich der Öffentlichkeit ist nicht zu verkennen. Für die Hingabe von 
persönlicher Freizeit bitte ich den BttrChef, angemessenen Ausgleich zu gewähren.    Kdr 
 

3. Überprüfung Zahlstelle / Nebenzahlstellen 
In der Zeit vom 21. – 23.04.1982 wurden von der WBV VI die Zahlstelle und die Nebenzahlstellen des Bataillons 
geprüft. 
Aufgrund des guten Ausbildungsstandes und des vorbildlichen Einsatzes aller Beamten, Angestellten und 
Soldaten in diesem Aufgabenbereich wurde das bisher beste Ergebnis erzielt. Beanstandungen wurden nicht 
festgestellt. 
Für diese Leistungen spreche ich meinen Dank und meine Anerkennung aus und gewähre dem betroffenen 
Personenkreis für die geleistete Mehrarbeit einen Tag FvD.        Kdr 

Truppenbesuch 
Kommandeur 2. LwDiv 
Generalmajor  
Hans-Wilhelm  
von Bornstaedt  
während der Übung Central 
Enterprise 
v.links: Kdr 2. LwDiv 
GenMaj von Bornstaedt 
Kdr FlaRakRgt 1 
Oberst Kuczewski, 
BOC 34 Hptm Viertel, 
Kdr FlaRakBtl 34 
Oberstlt Hecker 
stellv. Kdr FlaRakBtl 34 
Oberstlt Böhler 
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Fortsetzung:  Auszüge aus dem Bataillonsbefehl Nr.9/82 vom 09. Juni 1982 
4. Beförderungen 
Zum Feldwebel: 
StUffz Kammermeier, Hermann 1./34 
StUffz Brandl, Sebastian  4./34 
 

Zum Stabsunteroffizier: 
Uffz  Buchinger, Paul   1./34 
Uffz  Beck, Claus   LwSanStff/34 
 

Zum Unteroffizier: 
OGefr Hey, Armin    St./34 
 

Zum Hauptgefreiten: 
OGefr Braml, Ludwig   St./34 
Gefr  Willer, Raimund   Vers/34 
Gefr  Zimbaluck, Hermann  Vers/34 
Gefr  Guggenberger, Erwin  2./34 
Gefr  Renz, Walter   2./34 
Gefr  Höckmeier, Thomas  3./34 
Gefr  Schwaiger, Ludwig  3./34 
Gefr  Siegel, Edgar   3./34 
Gefr  Willnecker, Manfred  3./34 
 

5. Personalangelegenheiten 
a) Dem HptFw Held, Stab u. StBttr FlaRakBtl34 wurde eine Dankurkunde zur 
 Vollendung seiner Dienstzeit von 25 Jahren ausgehändigt. Ihm gilt der besondere 
 Glückwunsch. 

b) Eine Urkunde für 20-jährige Bataillonszugehörigkeit wurde verliehen an: 
HptFw Edenberger, Klaus 3. Bttr 
HptFw  Sturm Herbert  VersBttr 

c) Eine Urkunde für 10-jährige Bataillonszugehörigkeit wurde verliehen an: 
OFw  Stecher, Wolfgang StabsBttr 
OFw  Ujvari, Ludwig  StabsBttr 
OFw  Fink, Willibald  StabsBttr 
OFw  Rassiler, Bernd  1. Bttr 
OFw  Deutsch, Stefan  3. Bttr 
OFw  Heinzlmair, Josef  3. Bttr 
OFw  Bullmann, Robert  4. Bttr 
OFw  Heinz, Walter  4. Bttr 
Herr   Blieml, Hans-Peter StabsBttr 

 Frau   Schaller, Marga  3. Bttr 
 
Hecker, Oberstleutnant 
 
 
 
28.06.1982  Jahresschießen der 3. Batterie 
Die 3. Batterie hat beim diesjährigen Jahresschießen auf NAMFI/Kreta vom 20. – 28.06.1982 ein Ergebnis 
von 98,65% erreicht. Allen beteiligten Soldaten, unter Führung des stellvertretenden Batteriechefs 
Hauptmann Schött und des Feuerleitoffiziers Oberleutnant Bick, spreche ich für die gezeigten Leistungen, 
die zu diesem hervorragenden Ergebnis führten, meine besondere Anerkennung aus. 
Für die geleistete Mehrarbeit gewähre ich der Schießcrew zwei Tage Freistellung vom Dienst. 
Hecker, Oberstleutnant 
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02. – 04.07.1982  25 Jahre Flugabwehrraketenbataillon 34 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der bayerische Ministerpräsident konnte 
aus Termingründen leider nicht an den 
Feierlichkeiten zum 25 jährigen Bestehen 
des FlaRakBtl 34 teilnehmen 
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Auszüge aus der Informationsschrift mit den Grußworten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grußwort 
 

Das Flugabwehrraketenbataillon 34 begeht am 1. Juli 1982 sein 
25-jähriges Bestehen. Hervorgegangen aus Teilen des Heeres, 
wurde diese Einheit am 1. Juli 1957 als LwFlaBataillon 43 
gegründet. Aus dieser Einheit ging am 1. Juli 1964 das 
FlaRakBtl 34 hervor. Als neuer Standort wurde dem Bataillon 
die Stadt Rottenburg zugewiesen. 
Man kann den tag des Jubiläums nicht besser definieren, als 
mit der Aussage, FlaRakBtl 34, 25 Jahre Dienst für Frieden und 
Freiheit. dass die Bundeswehr, ihre Offiziere und Männer, sich 
heute wieder allgemeiner Wertschätzung erfreuen, liegt in der 
gesunden Urteilskraft unserer Bevölkerung begründet. Sie 
weiß sehr wohl, wem sie einen Frieden in Freiheit verdankt. 
Sehr viel hat dazu aber auch die tadellose Haltung der Soldaten 
selber und ihre Bereitschaft, Kontakte zu suchen und sich zu 
integrieren, beigetragen. Die Menschen unserer engeren 
Heimat verfügen über ein gesundes Beharrungsvermögen, 
das sie in gleicher Weise vor überzogenem Nationalgefühl wie 
vor Defaitismus und Nationaler Würdelosigkeit schützt.. So gab 
es auch bei uns 1945 ein gebrochenes Verhältnis zum 
Soldaten, dessen Opfer und Einsatz immer gewürdigt wurden. 
So begegnet man den Soldaten des Bataillons, die rund um die 
Uhr im Einsatz stehen, mit dem Respekt, den der verdient, 

der bereit ist zum Schutz des Anderen notfalls sein 
Leben einzusetzen. 
Die Angehörigen des FlaRakBtl 34 sind in vielfältiger  
Weise mit unserer Bevölkerung, dem Landkreis und  
seinen Gemeinden verbunden. Sie sind vielfach 
Längerdienende, die deshalb ihre Garnison als Heimat 
betrachten. Durch die vielfach bewiesene 
Hilfsbereitschaft und das stete Entgegenkommen haben 
sich die Männer des Bataillons die Wertschätzung der 
Bevölkerung verdient. Mit dem Dank des Landkreises 
und seiner Bevölkerung verbinde ich die besten Glück-
wünsche zum 25jährigen Bestehen 
Hans Geiselbrechtinger  Landrat 
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Auszüge aus der Informationsschrift mit den Grußworten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grußwort 
Des Bürgermeisters der Garnisonsstadt 
Rottenburg a.d. Laaber 
Im Juli 1982 sind es 25 Jahre, daß das FlaRakBtl 34 
aufgestellt wurde. Verschiedene Stationen und 
Verlegungen hat es während dieser Zeit gegeben, bis 
dann das Bataillon 1969 nach Rottenburg a.d. Laaber 
kam und hier eine bleibende Heimat fand. 
Rottenburg a.d. Laaber wurde damit Garnisonsstadt, 
was  sich in vielen Bereichen positiv auswirkte. 
Zahlreiche zivile Arbeitsplätze wurden hiermit 
geschaffen, unsere jungen Bürger aus der 
Großgemeinde können hier ihren Wehrdienst ableisten 
und ein großer wirtschaftlicher Beitrag ist im 
Zusammenhang mit den örtlichen Geschäften zu 
verzeichnen. Viele persönliche Freundschaften sind mit 
den Angehörigen des Bataillons entstanden. 
Aber auch die Mitwirkung von Soldaten in 
Organisationen und Vereinen kann lobenswert 
herausgestellt werden. 
Die Integration unserer Bundeswehr mit ihren 
Angehörigen ist in der Stadt Rottenburg a.d. Laaber so 
groß, daß wir sie aus unserem Stadtbild nicht mehr 
wegdenken können und auch nicht mehr verlieren 
möchten. 

So ist das Bataillon in den 25 Jahren seines Bestehens, – 
von denen es einen Großteil in Rottenburg a.d. Laaber 
verbrachte – neben den positiven Auswirkungen auf eine 
Garnisonsstadt, stets seinem Auftrag „die Verteidigung 
des Friedens und der Freiheit“ in mustergültiger Weise 
nach gekommen. 
Ich wünsche dem FlaRakBtl 34 für die Zukunft ein 
glückliches und erfolgreiches Weiterbestehen und den 
Angehörigen in Rottenburg a.d. Laaber einen 
angenehmen Aufenthalt. 
Ludwig Rauchenecker 
1. Bürgermeister 

Grußwort 
 
Ein herzliches „Grüß Gott“ Ihnen allen, die sie heute hier 
-her zu unserem Tag der offenen Tür gekommen sind, 
der aus einem erfreulichen Anlaß veranstaltet wird. 
Am 1. Juli 1982 wurde unser Flugabwehrraketenbataillon 
34 25 Jahre alt.  
Das Bataillon entstanden aus dem FlaArtBtl 4 (Murnau), 
hat im Verlauf seiner bewegten Geschichte in vielen 
Standorten unserer bayerischen Heimat seinen 
Luftverteidigungsauftrag erfüllt, zuerst ausgerüstet mit 
Flugabwehrkanonen 40 mm L 70 und seit 1964 mit dem 
Flugabwehrraketensystem HAWK. 
Seit 25 Jahren fühlen wir 34er uns in unserer Heimat 
wohl und geborgen. Hierzu trägt in ganz besonderem 
Maße auch ihr heutiger Besuch bei.  

Ich heiße Sie daher herzlich willkommen und 
versichere Ihnen im Namen aller Soldaten und zivilen 
Mitarbeiter, dass wir bemüht sind, Ihnen einen 
informativen und erfreulichen Aufenthalt zu 
ermöglichen. 
Hecker 
Oberstleutnant und Bataillonskommandeur 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 7.1  (1) 

Die starken achtziger Jahre 1980 – 1982 

 

 

 

76 

Auszüge aus der Informationsschrift mit den Grußworten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Die „25 jährigen“ des Verbandes 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

A Welcome 
 

On behalf of all members of the American 2d 
Battalion, 57th Air Defense Artillery in Ansbach, I 
extended warmest regards and best wishes to our 
German partnership battalion, Flugabwehrraketen-
batallion 34, on the occasion of its 25th Birthday. 
Bound by a common of air defense mission in 
support of NATO, we have had a very special 
partnership that has been kept viable by the many 
activities which have brought our units together 
operationally and socially. 
I trust that this partnership will continue in the years 
to come and that it will be strengthened through 
continues mutual cooperation and teamwork 
between our units. The 2d Battalion, 57th Air Defense 
Srtillery considers it a great honour to be asked to 
participate in your official ceremonial activities with 
our colours. 
We salute you on this most momentous occasion 
and wish you the very best in every endeavour for 
the future. 

Gruß des 
NATO – Partners 
 
Im Namen aller Angehörigen des 2nd Battalions, 57th 
Air Defense Artillery in Ansbach entbiete ich 
unserem Partnerschaftsverband, dem 
Flugabwehrraketenbatallion 34, unsere herzlichsten 
Grüße und Wünsche zum 25sten Geburtstag. 
Eingebunden in unseren gemeinsamen NATO-
Luftverteidigungsauftrag, erleben wir eine besondre 
Partnerschaft, die dadurch mit Leben erfüllt wurde, 
weil viele Aktivitäten unsere Verbände sowohl 
Einsatz bezogen als auch gesellschaftlich einander 
nähr gebracht haben. 
Ich vertraue darauf, daß diese Partnerschaft auch in 
den kommenden Jahren Bestand haben wird und 
durch vielseitige enge Zusammenarbeit zwischen 
unseren Verbänden noch vertieft wird.. 
Das 2nd Battalion 57th Air Defense Artillery, 
betrachtet es als große Ehre, daß es eingeladen 
wurde mit der Verbandsfahne an Ihren offiziellen 
Feierlichkeiten teilzunehmen. 
Anläßlich dieser besonders bedeutenden 
Gelegenheit grüßen wir Sie und wünschen Ihnen für 
die Zukunft von ganzem Herzen das Beste. 
 
CHAPIN HORTON 
Lieutenant Colonel, 
Air Defense Artillery 
Commander 2nd Battalion, 57th  Air Defense Artillery 

Gerhard Badelt 
Oberleutnant 
Personaloffizier 

Walter Georgius 
Hauptfeldwebel 
Prüftruppführer 

Walter Hastreiter 
Hauptfeldwebel 
Batteriefeldwebel 

Hans Heim 
Hauptfeldwebel 
Nachschubmeister 
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Die „25 jährigen“ des Verbandes 

Auszüge aus dem Anzeigenteil der Informationsschrift 

Heinrich Hurka 
Hauptfeldwebel 
Nachschubmeister 

Georg Maisch 
Hauptmann 
Fahrschulleiter 

Ludwig Voggenthaler 
Hauptfeldwebel 
FeuerleitElektronikFw 
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02.07.1982  Feierlicher Appell zur Feier des 25 jährigen Bestehens 
Bei strahlendem Sommerwetter wurde am Freitagvormittag das 25. Jubiläum des FlaRakBtl 34 mit 
einem ökumenischen Gottesdienst eröffnet. 
Anschließend fand unter Mitwirkung des Luftwaffenmusikkorps 1 aus Neubiberg ein Appell auf 
dem Sportplatz der GOW-Kaserne statt zu dem sich zahlreiche Gäste eingefunden hatten. 
Angeführt vom Musikkorps unter Leitung von Oberstleutnant Lintner marschierten die Ehrenzüge 
mit der Bataillonsfahne der amerikanischen Fahne sowie der Fahne des Partnerbataillons, des 2nd 
Bn 57th ADA aus Ansbach auf dem Sportplatz auf. 
Als Ehrengäste konnte der Kommandeur, Oberstleutnant Hecker unter anderem begrüßen: 
MdB Dr. Zimmermann, MdB Paintner, die Landtagsabgeordneten Franzke und Meyer, 
Regierungsvizepräsident Dr. Huther, die Landräte Geiselbrechtinger und Scherg, die Ehrenbürger 
Pöschl und Steinhauser. Aus dem militärischen Bereich galt sein Gruß unter anderem Oberst 
Kuczewski, Oberst Ebener, Oberst Kollat, dem stellvertretenden Kommandeur des amerikanischen 
Patenbataillons aus Ansbach, Major Lamkin und dem Leiter des Luftwaffenmusikkorps 1, 
Oberstleutnant Lintner, 
Die „25jährigen“ des Verbandes, „die mit dazu beigetragen haben, dass aus einem versetzten 
Kontingent ein sauberer Verband geworden ist“, übergab Oberstleutnant Hecker Urkunden. 
In der weiteren Rede des Bataillonskommandeurs, Oberstleutnant Hecker, wurde noch einmal der 
Weg des LwFlaBtl 43 von Murnau über die verschiedenen Standorte bis nach Rottenburg 
aufgezeigt. 
Der 1. Bürgermeister der Stadt Rottenburg betonte unter anderem die positiven Auswirkungen der 
Garnison auf den wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Bereich der Stadt und hob vor allem die 
80 neu geschaffenen zivilen Arbeitsplätze in der Kaserne hervor. 
Im Rahmen des Appells verlieh der Regimentskommandeur des Flugabwehrraketenregiments 1, 
Oberst Kuczewski an Oberfeldwebel Maile und die Stabsunteroffiziere Beer und Schmidt das 
Ehrenzeichen der Bundeswehr. 
Beim anschließenden Empfang im Offizierkasino sprach Regierungsvizepräsident Dr. Huther in 
Vertretung des bayerischen Ministerpräsidenten Franz Josef Strauß, in dessen Namen er die 
herzlichsten Glückwünsche überbrachte. 
 
 
Hier der Text der Einladung: 
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Der Tag der offenen Tür 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Einige Schnappschüsse von den Ereignissen 
 

Der Kommandeur bei der Begrüßung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Ausstellung 
in der Turnhalle 

 

Die GOW-Kaserne 
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07.07.1982  Hochrangiger militärischer Besuch im Bataillon 
Am 7. Juli 1982 besuchte der Generalinspekteur der Bundeswehr, General Jürgen Brandt 
zusammen mit dem Generalstabschef der Schweizer Armee, Korpskommandant Jörg Zumstein 
und dem Verteidigungsattachè bei der Schweizer Botschaft, Brigadegeneral Peter Hoffet das 
FlaRakBtl34 und die Einsatzstellung ROHR mit dem BOC und der 2. Batterie. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Schnappschüsse in der Stellung ROHR 
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Juli 1982  Auszüge aus Bataillonsbefehlen 
 

1. Personalangelegenheiten 
Am 16.07.1982 wurde Hauptfeldwebel Josef Haberl, Stab/StBttr FlaRakBtl 34 eine 
Dankurkunde zur Vollendung seiner Dienstzeit von 25 Jahren ausgehändigt 

 Dem Oberstleutnant Volker Böhler, Stab/StBttr FlaRakBtl 34 habe ich wegen vorbildlicher 
 Pflichterfüllung eine „Förmliche Anerkennung“, verbunden mit 2 Tagen Sonderurlaub erteilt. 
 Der Oberleutnant Rohrmeier, 3.FlaRakBtl 34 und der OFwOA Engelhardt, 2./FlaRakBtl 34 
 haben den Lehrgang AIR DEFENSE MISSILE STAFF OFFICER HAWK an der USAADS als 
 Lehrgangsbeste bestanden. 
 OLt Rohrmeier hat den Lehrgang FlaRakOffz HAWK an der RakSLw, USA als 
 Lehrgangsbester bestanden. 
 Ich spreche beiden Soldaten meine Anerkennung aus. 
 

2. Zuversetzungen 
 Mit Wirkung vom 21.06.1982 wird OFwOA Engelhardt von 4./RakSLw, USA zur 2./FlaRakBtl 34 
 als FlaRakOffz versetzt. 
 Mit Wirkung vom 16.07.1982 wird OFhr Franz von Stab/JG 74, Mölders zum Stab FlaRakBtl 34 
 als SichhOffz versetzt. 
 Mit Wirkung vom 19.08.1982 wird OLt Rohrmeier von 4./RakSLw, USA zur 3./FlaRakBtl 34 als 
 FlaRakOffz versetzt. 

 
 
 
 

Weiter Ereignisse im Herbst 1982 

10.09.1982  Flugzielschießen Flak 20 mm Zw in Kreta 
Beim Flugzielschießen mit Flak 20 mm Zw auf NAMFI/Kreta vom 31.08. – 08.09.1982 hat die 
Schießcrew des FlaRakBtl 34 das Ergebnis von 82% erreicht. 
Allen beteiligten Soldaten spreche ich für die gezeigten Leistungen meine besondere Anerkennung 
aus. Für die geleistete Mehrarbeit in der Vorbereitung und Durchführung des Schießens gewähre ich 
2 Tage Freistellung vom Dienst.           
                Kdr 
 
 
19.09.1982  Aushändigen einer Dankurkunde 
Dem Oberleutnant Lothar Reime, Stab/FlaRakBtl 34 und dem 
 Hauptfeldwebel Horst Hoffmeister 
wurde eine Urkunde zur Vollendung ihrer Dienstzeit von 25 Jahren ausgehändigt. 
Ihnen gilt der besondere Glückwunsch. 
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19.08.1982  Ordensgemeinschaft der Ritterkreuzträger zu Besuch im Bataillon 
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Tödlicher Verkehrsunfall des  

Gefreiten Josef Bauer 
Versorgungsbatterie 
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18. – 19.10.1982  Tagung der Kommandeure und Batteriechefs des 

       FlaRakRgt 1 in Rottenburg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vordere Reihe v. links: OTL Böhler, OTl Hecker, OTL v.d. Felsen, Oberst Kuczewski, OTl v. 
Puttkamer, 
OTl Wielpütz, OTl Bräger, OTl Bock, 
Mittlere Reihe v. links: Maj Voigt, Man Stolz, Maj Rauchalles, Maj Fritsche, Maj Eichenauer, Maj 
Krissmann, OTl Beutgen, Maj Hank, Kaj Oberbeckl, OTl Kürten, Maj Saretzki, Maj Höfling, 
Hintere Reihe v. links: Maj Nitschke, Hptm Gehrmann, Hptm Schell, Hptm Oeldemann, Hptm 
Kuhn, Hptm Wanka, Maj Dördrechter, Hptm Memhardt, Hptm Nousch, Maj Walter, Maj Müller, Maj 
Hahn, Maj Koch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Aus dem Gästebuch 
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Weitere Auszüge aus Bataillonsbefehlen 
 

05.10.1982  Für lange Dienstzeit geehrt 
Im Rahmen einer Stabsbesprechung ehrte der Kommandeur des FlaRakBtl 34, Oberstleutnant 
Bernhard Hecker, Regierungsamtmann Manfred Klein für seine 25 jährige Zugehörigkeit zur 
Bundeswehr. 
Klein habe in dieser Zeit eine „gute Tour durch die Bundesrepublik Deutschland gemacht“ 
1960 habe Klein die Bundeswehr als Unteroffizier verlassen und sei im gleichen Jahr in die 
Bundeswehrverwaltung in Landshut eingetreten. Das FlaBtl 4 in Regensburg, das PzBtl 45 in Füssen 
und die Wehrbezirksverwaltung in Landshut seien Stationen für Klein gewesen. 
Dazwischen habe er in Hamburg die Ausbildung zum Reserveoffizier gemacht und sei Leutnant der 
Reserve bei der 1. Gebirgsdivision in Garmisch und dann bei der Truppenverwaltung des LwVersRgt 
in Erding und Fachgebietsleiter bei der Standortverwaltung in Landshut gewesen. Seit 1978 sei Klein 
Leiter der Truppenverwaltung beim FlaRakBtl 34 in Rottenburg. 
Oberstleutnant Hecker dankte Klein für seine Tätigkeit und wünschte für die kommenden Jahre 
Glück und viel Erfolg. 
 
 
 

25.10.1982  Tragischer Verkehrsunfall auf dem Weg zum Dienst 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gegen 06:10 Uhr verunglückte der Gefreite Rudolf Bindhammer, Angehöriger der Stabsbatterie / 
FlaRakBtl 34, eingesetzt im Sachgebiet 1 des Stabes, auf dem Weg zum Dienst bei einem 
Verkehrsunfall tödlich. 
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       10.11.1982  Pfaffenhofener Kurier 
 
 
 

03.11.1982  Seit der ersten Stunde dabei 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

20.12.1982  Jahresabschlussempfang 1982 
Am 20. Dezember fand der Jahresabschlussempfang in der GOW-Kaserne statt. In Verbindung mit 
diesem Empfang wurde vor einem sehr interessierten Publikum ein Vortrag über die Probleme 
des Fluglärms gehalten. Referenten dieses Vortrages waren: 
Oberstleutnant von der Felden und Hauptmann Erbe 
beide Angehörige des Luftwaffenamtes. 
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29.12.1982  Beförderung zum Stabsfeldwebel 
In einer kleinen Feierstunde wurden am 29. Dezember 1982 im Offizierkasino der GOW-Kaserne 
12 Hauptfeldwebel durch den Kommandeur des FlaRakBtl 34, Oberstleutnant Hecker zum neuen 
Dienstgrad Stabsfeldwebel ernannt.  
 

 
 
Von links nach rechts: 
Hauptfeldwebel Riedelsberger,  Hauptfeldwebel Haberl,  Hauptfeldwebel Berndorfer, 
Hauptfeldwebel Heim,  Hauptfeldwebel Hopperdietzel,  Oberfeldwebel Kaspar, 
Hauptfeldwebel Hoffmeister,  Hauptfeldwebel Held,  Oberstleutnant Hecker, 
Gefreiter Hatzl,  Hauptfeldwebel Grunder,  Hauptfeldwebel Meier,  
Hauptfeldwebel Voggenthaler,  Hauptfeldwebel Hurka,  Hauptfeldwebel Georgius, 
Hauptfeldwebel Hastreiter 
 
 

Verleihung von Ehrenzeichen der Bundeswehr 
Ebenfalls bei dieser kleinen Feier erhielten 5 verdiente Soldaten das Ehrenkreuz der Bundeswehr, 
bzw. die Ehrenmedaille der Bundeswehr: 
Hauptfeldwebel  Josef Berndorfer  3./34  Ehrenkreuz der Bundeswehr in Silber 
Oberfeldwebel  Franz Kaspar   2./34  Ehrenkreuz der Bundeswehr in Silber 
Stabsunteroffizier  Josef Oberneder Vers/34 Ehrenmedaille der Bundeswehr 
Obergefreiter  Johann Euringer  3./34  Ehrenmedaille der Bundeswehr 
Gefreiter  Xaver Hatzl    StBttr/34 Ehrenmedaille der Bundeswehr 
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Abkürzungen Kapitel 7.1 (1) 

Bd Band (Chronik) 

BMVtdg Bundesministerium der Verteidigung 

BOC Batallion Operation Centre 

BOO Batallion Operation Offizier 
FlaRakRgt 1 Flugabwehrraketenregiment 1 

FlaRgt 1 Flugabwehrregiment 1 

GOW-Kaserne Generaloberst weise Kaserne 

I./FlaVsuRgt I. Batallion Flugabwehr Versuchs Regiment 

InKpfVbdLw Inspizient Kampfverbände der Luftwaffe 

Jabogeschwader 32 Jagdbombergeschwader 32 

KB-Uffz Kampfbesatzungs-Unteroffizier 
LV-Bereitschaftsdienst Luftverteidigungs-Bereitschaftsdienst 

LwA Luftwaffenamt 

LwInspGrp Luftwaffen Inspizienten Gruppe 

MIF Militärische Infrastruktur 

LZ Landshuter Zeitung 

NATO Tactical Evaluation Taktische Überprüfung der NATO 
PzBtl 244 Panzerbataillon 244 

STAN Stärke und Ausrüstungsnachweis 

TStOffz Technischer Stabsoffizier 

WBK Wehrbereichskommando 
ZFS Zentrale Fernschreibstelle 
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Impressum Kapitel 7.1 (1) 
 

 Alle Rechte vorbehalten dem Traditionsverein „Rottenburger 34er e.V.“ 
Vervielfältigung, Versendung und Nachdruck, ebenso wie die auszugsweise 
Wiedergabe nur mit Genehmigung des Traditionsvereins 
„Rottenburger 34er e.V.“. 

Die einzelnen Artikel und Kommentare geben die Meinung des jeweiligen 
Verfassers wieder und stellen keine offizielle Stellungnahme der Bundeswehr oder 
des Traditionsvereins „Rottenburger 34er e.V.“ dar. 

 

Seite 5 07.01.1980 Text und Foto aus LZ, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 6 25.01.1980 Foto Chefwechsel Versorgungsbatterie. Fotograf unbekannt 

Seite 8 21.03.1980 Fotos aus Bd VIII Btl Chronik, Fotograf unbekannt 

Seite 9 14.04.1980 Artikel aus LZ, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 10 März 1980 Artikel und Foto aus LZ, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 11 04.04.1980 beide Zeitungsartikel aus Bd VIII Btl Chronik  

Seite 12 15.04.1980 Artikel aus LZ, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 18 05.05.1980 Artikel aus LZ, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 19 Artikel aus „Die Welt“ Sonderdruck für die Bundeswehr, Foto Klaus Mehner 

Seite 20 Artikel von Rüdiger Moniac, Foto Manfred Vollmer 

Seite 22 Fotos aus LZ, Fotograf unbekannt 

Seite 23-24 Fotos Kommandeurswechsel aus Bd VIII Btl Chronik, Fotograf unbekannt 

Seite 25 Artikel aus LZ, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 28 Fotos aus Bd VIII Btl Chronik, Fotograf unbekannt 

Seite 30-31 Fotos aus Bd VIII Btl Chronik, Fotograf unbekannt 

Seite 34 21.10.1980 Text und Foto aus Gästebuch 2 FlaRakBtl 34 

Seite 36 10.11.1980 Text und Foto aus Ilmgau Kurier, Autor unbekannt, Foto Mayr 

Seite 37 16.11.1980 Artikel aus LZ, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 38 17.12.1980 Artikel aus LZ, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 39 Artikel und Fotos aus LZ, Autor und Fotografen unbekannt 

Seite 40 10.02.1981 Artikel aus LZ, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 41 16.02.1981 Artikel aus LZ, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 42 18.03.1981 Artikel aus LZ, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 43 27.03.1981 Artikel aus LZ, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 44 02.06.1981 Artikel aus LZ, Autor und Fotograf unbekannt 
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Fortsetzung Impressum Kapitel 7.1 (1) 
 

Seite 45 20.06.1981 Artikel aus Bd VIII Btl Chronik, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 47 Fotos, Stabsfeldwebel a.D. Kronisch 

Seite 48 Foto aus Bd VIII Btl Chronik, Fotograf unbekannt 

Seite 50 03.10.1981 Fotograf unbekannt 

Seite 51 30.11.1981 Artikel aus LZ, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 52 28.01.1982 Artikel aus LZ, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 57 21.04.1982 Artikel aus LZ, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 62 Foto aus Bd IX Btl Chronik, Fotograf unbekannt 

Seite 67 Artikel aus LZ, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 76 Fotos aus Bd IX Btl Chronik, Fotograf unbekannt 

Seite 77 Fotos aus Bd IX Btl Chronik, Fotograf unbekannt 

Seite 79 Artikel aus LZ, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 81 25.10.1982 Artikel aus LZ, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 82 03.11.198 Artikel und Foto aus LZ, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 83 29.12.1982 Foto aus Bd IX Btl Chronik, Fotograf unbekannt 

  

So weit nicht anders deklariert stammen die meisten Fotos aus den 
verschiedenen Ordnern der Verbandschronik und aus Privatbesitz. 
Wahrscheinlich stammen die meisten Fotos aus den achtziger Jahren von 
Hauptmann a.D. Werner Otte und Stabsfeldwebel a.D. Walter Hastreiter und 
wurden dem Verband zur geschichtlichen Nutzung überlassen. 
Weiterhin kann davon ausgegangen werden, daß die meisten Artikel aus der 
Landshuter Zeitung von Frau Pia Herzog aus Rottenburg verfaßt wurden. 
Ebenfalls können die meisten abgedruckten Fotos in der Landshuter Zeitung 
Frau Pia Herzog zugeordnet werden. 
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